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Vorwort zur 6. Auflage

Die sechste Auflage des Buches beinhaltet im Wesentlichen redaktionelle Ver-
änderungen. Inhaltliche und rechtliche Anpassungen wurden vorgenommen.

Wuppertal, März 2023 Die Autoren

Vorwort zur 6. Auflage

Vorwort zur 6. Auflage
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Vorwort zur 4. Auflage

Der Studiengang Bachelor Polizeivollzugsdienst in NRW ist im Jahre 2016 re-
formiert worden.

Ziel des Reformprozesses war es, sowohl den stetig zunehmenden Studierenden-
zahlen gerecht zu werden, als auch die Kompetenzorientierung im Studiengang 
zu stärken.

Im Ergebnis wurden Themenkomplexe in andere Studienabschnitte verschoben, 
ein Wahlpflichtmodul in einem der späteren Studienabschnitte eingeführt und 
der kriminalwissenschaftliche Praxisanteil insgesamt erhöht.

Aufgrund dieser Reform sind einige Kapitel, die noch in den ersten Auflagen 
dieses Buches enthalten waren, bereits in der dritten Auflage entnommen wor-
den, da die Bearbeitung der Themen in andere Studienabschnitte oder Wissen-
schaftsdisziplinen verlegt wurde.

Dort, wo die betreffenden Themenkomplexe auch für das kriminalwissenschaft-
liche Verstehen bedeutsam sind (zB zur kriminalistischen Historie), sind die 
entsprechenden Kapitel als solche gekennzeichnet, aber im Buch verblieben, 
obwohl sie in den kriminalwissenschaftlichen Lehrveranstaltungen nicht mehr 
behandelt werden. 

Insgesamt gilt für diese vierte Auflage, was auch bisher für dieses Buch galt: wir 
orientieren uns am Studienverlauf und bemühen uns, die Inhalte so abzubilden, 
dass außer den Studierenden auch dem Praktiker und dem interessierten (ex-
ternen) Leser die wesentlichen Grundlagen verständlich und in angemessener 
Tiefe aufbereitet werden.

Wuppertal, Mai 2019 Die Autoren

Vorwort zur 4. Auflage

Vorwort zur 4. Auflage
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Vorwort zur 1. Auflage

Die hier angebotenen Inhalte orientieren sich im Aufbau am Studiengang Polizei 
der Fachhochschule für öffentliche Verwaltung in NRW ab Einstellungsjahrgang 
2012. Sie sollen die Lehrveranstaltungen begleiten und ergänzen, nicht aber den 
Blick in weiterführende Literatur ersetzen.

Band 1 befasst sich ausschließlich mit den kriminalwissenschaftlichen Inhalten 
des Grundstudiums; für das Hauptstudium sind Bände 2 und 3 hinzuzuziehen. 
Begrenzt werden Verweise vorgenommen, wo inhaltliche Entsprechungen in 
den Studienabschnitten bestehen, sowohl innerhalb der Bände 1 bis 3 als auch 
auf die Studienbücher für Strafrecht und Eingriffsrecht. So wird erreicht, dass 
die Einbettung der Kriminalwissenschaften in den Studienverlauf durchgängig 
sowohl horizontal als auch vertikal deutlich wird.

Jedem Abschnitt werden folgende Inhalte, zitiert aus den Modulbeschreibungen, 
vorangestellt:

(a) Überblick über den Modulabschnitt
(b) Richtziele des Modulabschnittes
(c) Kompetenzziele des Moduls
(d) Kompetenzziele des Teilmoduls

Zu den jeweiligen Themenbereichen werden die zu vermittelnden Inhalte er-
örtert, wobei auch zuweilen Diskrepanzen aus Theorie und Praxis aufgezeigt und 
diskutiert werden. Insofern sind die Darstellungen sowohl für den Studierenden 
bestimmt und geeignet als auch für den Praktiker, der sich über die Kenntnisse 
informieren möchte, die der Absolvent der Fachhochschule mitbringen sollte, 
und ebenso für den Dozenten, der sich einen Überblick über das verschaffen 
möchte, was die Basis seiner Lehrveranstaltungen sein sollte. Hierbei wird auch 
Stellung bezogen, wenn es zu Unterschieden in Theorie und Praxis kommt, in 
welchem der Bereiche ein Schwerpunkt liegen sollte. Allein der Hinweis, die 
Praxis arbeite anders als in der Theorie vermittelt, macht sie schließlich nicht 
richtiger. Vielmehr sollten sich beide ausschließlich an Recht und Gesetz orien-
tieren, was sodann zu einer Klarheit führt, die unnötige Differenzen auszuglei-
chen vermag. Wenn beide sich gegenseitig im Sinne des Rechts beeinflussen, so 
ist für eine qualitativ hochwertige Kriminalpolizeiarbeit viel erreicht.

Darüber hinaus wird ebenfalls auf die jeweilige im Kompetenzziel vorhandene 
Lernzieltiefe eingegangen. Diejenigen Inhalte, die in der Lernzielstufe enthalten 
sind, werden als wesentliche Erläuterungen geboten, darüber hinaus gehende 
Inhalte sind ebenfalls enthalten, jedoch jeweils als „Plus“ kenntlich gemacht. 
Diese Hinweise sind wesentlich, um erweiterte Kompetenzen zu erwerben, die 
zB außerhalb des Wachdienstes liegen und erforderlich sind, den Dienst in einer 
K-Wache oder K-Dienststelle erfolgreich beginnen zu können. Hier sind jeweils 
Fortbildungsmaßnahmen innerhalb des LAFP erforderlich.

Vorwort

Vorwort
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Im Anschluss eines jeden Kapitels werden Aufgaben und Fragen zur individuel-
len Lernzielkontrolle gestellt.

Hierbei wurde besonderer Wert darauf gelegt, in den Aufgabenstellungen und 
Fragen eine Tiefe einzuhalten, die in Korrespondenz zu den Lernzieltiefen steht 
und weder darüber hinaus geht noch dahinter zurück bleibt.

Dies ist ebenso Maßgabe der im 6. Abschnitt vorhandenen Musterklausuren. 
Sie sind so gestaltet, wie eine Echtklausur aussehen könnte. Die ebenfalls vor-
handenen Lösungsbemerkungen sollten keine Musterlösung darstellen. Sie sind 
eher stichwortartig aufgebaut und zeigen lediglich das an, was vom Studierenden 
inhaltlich erwartet werden kann.

Insofern wurde durch die Verfasser versucht, erstmalig ein kurzes Lehrbuch zum 
neu aufgelegten Studiengang aufzulegen, das den Studierenden ebenso wie den 
Lehrenden umfassend unterstützt.

Die einzelnen Abschnitte bleiben auch isoliert gelesen verständlich. Damit ent-
stehen teils Redundanzen, die jedoch gewollt und erwünscht sind, um die Ver-
ständlichkeit auch zu gewährleisten, wenn ein Abschnitt allein gelesen wird.

Da jedoch hier der gesamte Studiengang des Grundstudiums abgebildet ist, 
empfiehlt es sich, das Buch in der angebotenen Reihenfolge durchzuarbeiten, 
um die vorgesehenen Kompetenzziele zu erreichen.

Zu besseren Orientierung sind durchgängig Sachverhaltsbeispiele grau unter-
legt, Definitionen, die beherrscht werden müssen, eingerahmt.

Den Verfassern ist es wichtig, mit der „kriminalistischen Fachwelt“ in einen 
sachlich orientierten Dialog eintreten zu können. Wenn Sie als Studierende, 
Lehrende oder Praktiker Anregungen, Wünsche oder Kritik zu unseren Inhalten 
und Darstellungen haben, so lassen Sie es uns wissen. Wir sind dankbar für jeden 
Hinweis und werden uns bemühen, sie umzusetzen.

Gender Hinweis:

Im Sinne einer besseren Lesbarkeit haben wir bei Personenbezügen entweder 
die maskuline oder die feminine Form gewählt, gemeint sind jedoch immer 
beide Geschlechter.

Wir bedanken uns bei der KTU-Stelle des PP Wuppertal, namentlich KHK Aubry, 
für die Unterstützung mit Bildmaterial, ebenso bei KHK Bredemeier für Bilder 
und Fallbeschreibungen.

Wuppertal, Juli 2012 Die Autoren
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